
Teil I: 
Die Symbolapotheke – 
kraftvolle Heilimpulse 
für Ihre Kinder
Das Prinzip »Ähnliches mit Ähnlichem heilen« funktioniert nicht nur mit den 
bekannten Globuli, sondern besonders auch mit diesen Symbolen. Sie sind 
auf die Bedürfnisse von Kindern, Säuglingen und Jugendlichen zugeschnitten, 
die diese Art von Heilimpulsen gut aufnehmen.
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Symbole und ihre Heilkraft
Da wir Autorinnen uns seit vielen Jahren auf die Heilkraft von Symbolen 
spezialisiert haben, aber auch vieles andere an Angeboten im Bereich der 
Schwingungsmedizin ausprobiert und erforscht haben, wissen wir, dass im 
Prinzip alles im geistigen Feld schon vorhanden ist und dass eine Form als 
Frequenz in eine andere Form übersetzt werden kann. Eine Farbe kann die 
gleiche Frequenz haben wie der entsprechende Ton, eine Pflanze die gleiche 
Schwingung wie der konzentrierte Gedanke eines Geistheilers, ein homöo-
pathisches Mittel die gleiche Frequenz wie ein passendes Symbol. Genauso 
etwas haben wir mit diesem Buch für Sie als Therapeut oder ganz einfach als 
interessierter Laie realisiert – homöopathische Mittel in Symbolform über-
setzt und dazu auch noch Symbole erstellt, die brisanten Themen der Zeit 
heilende Impulse geben können.

Das Wirkprinzip der Homöopathie
Die Mittel entsprechen dem homöopathischen Prinzip »Ähnliches mit Ähnli-
chem heilen«, das heißt also: Ein Symptom im weiteren Sinne strahlt eine be-
stimmte Frequenz aus, und das passende Heilmittel (in diesem Fall ein Zeichen) 
hat eine ähnliche Frequenz, um damit einen Heilimpuls zu geben. So, wie es 
Hahnemann mit seiner klassischen Homöopathie auch verstanden hatte.

Klassische Homöopathen wissen, dass es einen Wirkunterschied beim 
Einsatz der Globuli gibt, je nachdem wie hoch die Potenz ist, die gewählt 
wird. Während die D-Potenzen noch im grobstofflichen Bereich sind und 
eher die körperliche Ebene unterstützen, dafür aber meist öfter eingenom-
men werden sollen, wirken die höheren C-Potenzen und die Q- bzw. LM-
Potenzen oft stärker über den seelisch-geistigen Bereich, auf dessen Verän-
derung dann auch die körperliche Ebene reagiert. Noch kann jenseits der 
Potenz von D23 mit den heutigen Möglichkeiten keine chemische Substanz 
mehr festgestellt werden, weshalb man auch in der Hochpotenzhomöopa-
thie weiß, dass hier nur noch reine Schwingungsenergie heilt, das allerdings 
oft sehr durchgreifend und aus der Erfahrung heraus nachweisbar. Auch alle 
klassischen Homöopathen sind von uns eingeladen, zum Beispiel auch zu-
sätzlich zu den klassischen Globuli – oder vorher oder nachher – die ent-
sprechenden Symbolmittel auszuprobieren. Experimentieren und beobach-
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ten Sie einfach, was passiert. Hahnemann machte seine Erfahrungen auch 
mit vielfältigen Experimenten an sich selbst. Homöopathie oder Arbeit mit 
anderen Schwingungsfrequenzen wie Farbe oder Symbol, es ist eine Erfah-
rungsheilkunde – mit sehr vielversprechenden Ergebnissen! 

Alles ist Energie und Schwingung –  
auch unsere Kinder
Die neuere Physik zeigt uns, dass alles vermeintlich Feste in Wirklichkeit Be-
wegung ist, die eine spezifische Frequenz erzeugt, zum Beispiel ein Tisch, ein 
Computer, unsere Nahrung, unsere Gedanken, unsere Organe, Giftstoffe, der 
Mensch insgesamt, homöopathische Mittel oder Symbole. Unsere körperlichen 
Sinne sind derart begrenzt, dass wir nur ein sehr begrenztes Spektrum davon 
wahrnehmen können. Das, was wir nicht sehen, hören, riechen oder schmecken 
können, gibt es nicht, behaupten immer noch erstaunlich viele Menschen. Alles, 
was sich bewegt, erzeugt eine Energie, die nach außen abstrahlt. In Zeiten der 
Quantenphysik wissen wir, dass selbst reine und nicht an materielle Substanz 
gebundene Information Medizin sein kann. Zum Beispiel elektrische Ströme, 
Magnetismus, Akupunktur, Licht und Farben, Klänge, Aura- und Chakrabe-
handlungen oder informiertes Wasser. Auch Gedanken gehören natürlich dazu, 
was die lange Tradition der geistigen Heilung zeigt. Wir leben in und mit Ma- 

Kleine Kügelchen mit großer Wirkung bei Kindern
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gnetfeldern. Wie wichtig das Erdmagnetfeld für den Menschen ist, zeigen die Er-
fahrungen der Weltraumforschung. Notfallmedizinische Maßnahmen können 
Leben retten, doch viele Menschen erhalten keine schlüssigen Diagnosen mehr 
und gelten als »austherapiert« oder werden in die Ecke der psychisch Kranken 
geschoben, nachdem man diagnostisch-schulmedizinisch nichts findet. Vor al-
lem im Bereich der chronischen Erkrankungen oder Verhaltensauffälligkeiten 
wird immer mehr Bedarf sein für auf Energie- und Informationsmedizin basierte 
Methoden, die oft langfristig bessere Ergebnisse erbringen.

Viele Menschen erkennen für sich selbst, dass die Einheit von Geist, Kör-
per, Seele und die Spiritualität zum Leben dazugehören, wenn nicht das Leben 
schlechthin ausmachen. Sie wählen konsequenterweise Therapieformen, die mit 
sanften, nicht invasiven Verfahren möglichst nebenwirkungsfrei die körperliche 
oder emotionale Harmonie wiederherstellen können. Kinder sind im Übrigen 
sehr empfänglich für sanfte Schwingungsmedizin, weil ihr Verstand anders als 
bei vielen Erwachsenen der Aufnahme von Heilimpulsen nicht im Wege steht.

Da auch unsere industriell produzierte Nahrung immer weniger Vitalstof-
fe enthält und dadurch nicht mehr viel Energie zur Verfügung stellt, müssen 
wir uns überlegen, wie wir unser Energielevel überhaupt wieder erhöhen kön-
nen. Über 90 Prozent der Deutschen haben keine ausreichende Vitalstoffver-
sorgung mehr. Es fehlt an Vitaminen und Spurenelementen, weil Obst und 
Gemüse den Bedarf an vitaler Kraft auch nicht mehr decken können. Da die 
Eltern keine Zeit mehr haben, fällt auch das liebevoll bereitete Pausenbrot oft 
weg und wird durch den schnellen Snack ersetzt.

Nicht nur durch geeignete Nahrungsergänzungsmittel können wir »Treib-
stoff« zuführen, sondern vor allem auch durch die Angebote der Energie- und 
Schwingungsmedizin. Homöopathische Mittel, Licht, Farben, Klänge und 
Symbole gehören dazu.

Mittlerweile lässt sich in der Aurafotografie beobachten, wie sich das Farb-
feld der Aura unter dem Einfluss verschiedener alternativer Heilmittel verän-
dert. Die Energiemedizin konnte nachweisen, dass der Mensch krank wird, 
wenn sich das unsichtbare Energiefeld seines Körpers nachteilig verändert 
bzw. »verdichtet«, also seine Schwingungsfrequenz niedrig wird. Energie muss 
aber stets fließen, sonst führen die Blockaden zu Schmerz, Stoffwechselstörun-
gen und irgendwann auch zu organischen Erkrankungen. 

Krankheitsprozesse werden gestoppt, wenn man die Störungen des Ener-
gieflusses behebt, mit welcher Art von Schwingungsmitteln auch immer. Wer 
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kinesiologische Testungen beherrscht oder mit Rute und Pendel umgehen 
kann, tut sich bei der Auswahl leicht, aber auch der Intuition kann man bei der 
Auswahl des passenden Mittels vertrauen lernen. Das Plakat und die Testlisten 
(siehe nachfolgenden Kasten) dienen genau diesem Zweck, die Auswahl und 
Handhabung möglichst einfach zu machen.

Bei sachkundiger Anwendung lassen sich mit der homöopathischen Sym-
bolapotheke erstaunliche Erfolge selbst bei ansonsten schwer zu beeinflussen-
den Erkrankungen erzielen, zum Beispiel bei allergischen Zuständen, Asthma, 
Nahrungsmittelunverträglichkeiten, Stress oder Verhaltensauffälligkeiten. 
Eine energetische Behandlung mittels Symbolen und auch (nicht weniger 
wichtig!) mithilfe der Seelenbotschaften bewirkt immer einen Ausgleich von 
Dysbalancen im Energiezustand des gesamten Organismus, des feinstofflichen 
und grobstofflichen Körpers des betroffenen Kindes. 

Neuere Forschungen aus der Neurologie bestätigen, dass Symbole die 
Sprachgrundlage unseres Gehirns sind. Neurologen vergleichen das Gehirn 
mit seinen über 100 Milliarden Nervenzellen und über 100 Millionen Sy- 
napsen mit einem Computer: Das Gehirn ist der Computer – die Hardware – 
unser Geist eine Art Programm, sozusagen die Software. Und die Sprache des 
Geistes sind innere Bilder in Form von Symbolen, sie sind die Basis unserer 
Denkfähigkeit, unserer inneren Kommunikation. Doch eine Dimension unter-
scheidet das menschliche Gehirn sehr wohl noch vom Computer: Die Symbole 
(Informationen) sind immer gekoppelt an Emotionen. Die »Physical-Symbol-
Hypothesis« der Computerwissenschaftler Alan Newell und Herbert Simon 
besagt, dass das menschliche Gehirn angefüllt ist mit elementaren Symbolen, 
die durch Nervenzellen identifiziert werden. 

Wir benutzen Symbole seit vielen Jahren als wertvolle Hilfsmittel zur Ak-
tivierung von energetischen Ressourcen in allen möglichen Lebensbereichen. 
Genauso wie jedes Wort oder jeder Klang, so hat auch jedes Symbol eine ganz 

Hinweis für E-Book-Leser:
Das dem gedruckten Buch beiliegende A2-Plakat können Sie unter www�
mankau-verlag�de bestellen; den Symbolkreis, die Testlisten zur Auswahl der 
Potenzen sowie die intuitiven Testtabellen mit Symbole- und Potenzierungs-
chart finden Sie jedoch auch am Ende dieses E-Books ab Seite 235�


